
REGENSBURG. Zahlreiche Besucher
nutzen am Samstag die Gelegenheit,
sich beim Info-Tag des Hauptzollamts
über die verschiedenen Ausbildungs-
möglichkeiten sowie über die zahlrei-
chen Aufgaben des Zolls zu informie-
ren. In Fachvorträgen wurden unter
anderem die Einstellungsvorausset-
zungen sowie der Verlauf der einzel-
nenAusbildungsrichtungen erläutert.

Die Standbetreuer der verschiede-
nen Sachgebiete des Hauptzollamts
und des Zollfahndungsamtes Mün-
chen beantworteten die Fragen zu ih-
ren jeweiligen Aufgabengebieten. So
konnten die Besucher einiges über die
verschiedenen Verbrauchsteuerarten,
wie zumBeispiel Kaffee- oder Biersteu-
er, aber auch über zu beachtende Reise-
freimengen oder über die Postverzol-
lung erfahren.

Anhand zahlreicher Ausstellungs-
stücke wurde die Arbeit des Zolls plas-
tisch und anschaulich dargestellt. Bei
der Fahrzeugschau bestand die Mög-
lichkeit, einen Rucksack oder eine
Handtasche im Scan-Mobil durch-
leuchten zu lassen. Dieses Fahrzeug
kommt vor allem bei Kontrollen von
Reisebussen zum Einsatz, um die ein-
zelnen Gepäckstücke auf verbotene
Gegenstände zuüberprüfen.

Großen Anklang fanden die beiden
Hundevorführungen. Unter der ge-
konntenModeration von FranzMulte-

rer, Zollhundelehrwart beim Haupt-
zollamt, zeigten die Zollhunde zu-
nächst, dass mit ihnen beim Verfolgen
von Flüchtigen oder beim Verteidigen
des Herrchens keineswegs zu spaßen
ist.

Anschließend wurde das Publikum
bei der Absuche durch einenpassiv an-
zeigenden Drogenspürhund in das Ge-
schehen mit einbezogen. Die „Hunde-
gespanne“ zeigten wieder ihr ganzes
Können und wurden von den begeis-

terten Zuschauern mit lang anhalten-
dem Applaus bedacht. „Es freut mich,
dass diese Veranstaltung auf so große
Resonanz gestoßen ist. Die Informati-
onsstände spiegelten die facettenrei-
chen Aufgaben des Zolls wider. So
konnten die Schüler aus erster Hand
erfahren,warumderBeruf des Zöllners
derart abwechslungsreich ist“, sagte
die Leiterin des Hauptzollamts Regens-
burg, Regierungsdirektorin Margit
Brandl.
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So vielfältig ist der Beruf des Zöllners

Großen Anklang fand der Info-Tag des Hauptzollamts. FOTO: HAUPTZOLLAMT

REGENSBURG. Bei den Regensburger
Vogelfreunden herrscht große Freude:
Im Horst auf dem Rathaus-Turm ist
das erste Falken-Baby geschlüpft und
wurde bereits gefüttert. Die bitterkal-
ten Tage im März haben die Eier also
gut überstanden. Jetzt liegen noch drei
weitere imNest, eines davon ist bereits

angepickt. Tierfreunde können das
auch heuer wieder live mitverfolgen.
Denn eine Webcam ist Tag und Nacht
auf den Horst gerichtet und der Live-
Stream wird direkt ins Internet über-
tragen. Die Kamera sendet diesmal üb-
rigens auch die Tonkulisse aus der
Bruthöhle. (zi)
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Der erste Falke ist geschlüpft

Das weißeWollknäuel ist ein Falken-Baby. FOTO: AUMER

KURZ NOTIERT

Es gibtwieder
Dultmaus-Chips

Infoabend zu Pop,
Rock undGitarre

REGENSBURG.DieStadt führt auch
im Jahr 2018wieder die beliebteDult-
maus-Chip-Aktiondurch.DerDult-
maus-Chip stellt auf derDult einZah-
lungsmittel dar. EinChipkostet 1,50
Euroundhat bei allenGeschäften, Bu-
denundZelten einen tatsächlichen
Wert von zwei Euro. ProGeschäftsvor-
gangkann immernur einDultmaus-
Chip eingelöstwerden.DieChips gel-
tenwieder sowohl für dieMai- als auch
für dieHerbstdult.Die insgesamt
10 000Dultmaus-Chipswerden in al-
lenBürgerbüros der StadtRegensburg
verkauft. AbMontag, 16.April, startet
derVerkauf für FamilienmitKindern.
Ab23.April können auchalleweiteren
InteressentenDultmaus-Chips erwer-
ben.DieMaidult findet vom10. bis 27.
Mai 2018 statt, dieHerbstdult vom24.
August bis zum9. September 2018.

REGENSBURG.Am24.April um18.30
Uhrveranstaltet die Sing- undMusik-
schule imKonzertsaal imHausder
Musik für alle Interessierten einen In-
formationsabend zumThemaPop,
Rock,Gitarre undPiano-Unterricht.
NebenderVorstellungder beiden Inst-
rumentallehrerBenedikt Treimer (Gi-
tarre) undThomasKölbl (Piano) stellt
sichdie Schulband „Catch5“unter der
LeitungvonBenediktTreimermit ei-
ner kleinenKostprobe ihresKönnens
denZuschauern vor. Insbesondere
Umsteiger vomklassischenKlavier
zumPopPianoundvonderklassi-
schenGitarre zur Pop- oder E-Gitarre
erhaltenwertvolle Informationenund
praktischeTricksundTipps.AmEnde
derVeranstaltung stehendie beiden
Lehrkräfte denElternundSchülern
gerne für Fragen zuVerfügung.

REGENSBURG. Durch Gewalt und se-
xuelle Ausbeutung traumatisierte Kin-
der, Mädchen mit teils lebensbedrohli-
chen Essstörungen, junge Mütter, die
eigentlich selbst noch Kinder sind, Fa-
milien, die ohne professionelle Bera-
tung nicht mehr zusammenfinden,
auch in unserer wohlhabenden Gesell-
schaft gibt es viel soziale und seelische
Not,wobei oft die Schwächsten dieOp-
fer sind – Kinder und Jugendliche. Ih-
nen versuchen dieHeil- und Sozialpäd-
agogen im Thomas-Wiser-Haus in Re-
genstauf zumindest eine „Heimat auf
Zeit“ zu geben. Die 18 regionalen Pro-
jekte reichen von therapeutischen
Wohngruppen schon für die Kleinsten
ab zwei Jahrenüber die laufendeTages-
betreuung für Schüler bis hin zur Be-
gleitung in ein eigenverantwortliches
Leben. Damit diese Ziele leichter er-
reicht werden, stellt die Ärzteschaft im
MediPark Regensburg 6450 Euro be-
reit. Das Netzwerk ist der Kern des
breitgefächerten Bereichs Gesundheit

mit 90 Spezialisten im Gewerbepark
Regensburg (380 Mietpartner, 5900 Ar-
beitsplätze). Stellvertretend für seinen
Kollegenkreis überreichte jetztDr.Ger-
hard Ascher als Vorsitzender mit den
Beiräten Dr. Erich Gahleitner und Dr.
Richard Häusler den Spendenscheck.
Vertreten waren auch Gerhard Bosch
(Apotheke im Gewerbepark), der ge-

meinnützige Organisationen für die
alljährliche Aktion mit vorschlägt, Ro-
land Seehofer als Geschäftsführer der
Gewerbepark Regensburg GmbH so-
wie nicht zuletzt Dipl. Soz. päd. (FH)
Karl-Heinz Weiß, Geschäftsführer des
Stiftungsrats der 1880 gegründeten
„Dechant Wiser’sche Erziehungsan-
stalt für armeKinder“.
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MediPark-Netzwerk spendet für Thomas-Wiser-Haus

Gerhard Bosch und Karl-Heinz Weiß mit den MediPark-Beiräten Dr. Gerhard
Ascher, Dr. Richard Häusler und Dr. Erich Gahleitner FOTO: MEDIPARK

TODESNACHRICHTENNACHRICHTEN
BESTATTUNGEN HEUTE, 17. APRIL 2018:
Regensburg:Regensburg:
Oberer kath. Friedhof: 11.30 Uhr Brigitte Karolina Eglmeier, 77 Jahre.
Unterer kath. Friedhof: 11.15 Uhr Dr. Brunhilde Armer 79 Jahre.
Friedhof am Dreifaltigkeitsberg: 13.30 Uhr Erich Moser, 88 Jahre.
Friedhof Harting: 15.00 Uhr Sophia Farnhammer, 102 Jahre.

Im Landkreis:Im Landkreis:
Dengling: 14.30 Uhr Xaver Maier, 88 Jahre.
Wenzenbach: 14.00 Uhr Albert Bauer, 90 Jahre.

Du bist mir Weg und Ende
und Heimat, Herre Christ.
Geb mich in Deine Hände,
Der Du mein Leben bist.

Im Glauben an die Auferstehung nahm Gott der Herr

Franz Graßler
* 21. 1. 1928 † 10. 4. 2018

nach kurzer schwerer Krankheit zu sich.

Regensburg
In Liebe und Dankbarkeit:
die Angehörigen

Sterberosenkranz am Donnerstag, 19. April 2018, um 17.30 Uhr in der Kapelle Steinweg.
Requiem am Freitag, 20. April 2018, um 12.45 Uhr in der Hl. Dreifaltigkeitskirche;
anschließend Beerdigung um 13.30 Uhr im Dreifaltigkeitsbergfriedhof.
Für erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Der Herr ist mein Hirte,
nichts wird mir fehlen. (Psalm 23.1)

Wir nehmen Abschied von

Wilhelm Pongratz
* 30. 8. 1927 † 14. 4. 2018

Regensburg
In Liebe und Dankbarkeit:
Gerhard Pongratz, Sohn
Claudia Pongratz, Tochter mit Rudolf
Helga Pongratz, Nichte

Requiem am Mittwoch, 18. April 2018, um 9.00 Uhr in St. Josef, Reinhausen.
Beerdigung anschließend um 10.30 Uhr im Oberen Katholischen Friedhof.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen.
Für erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme ein herzliches „Vergelt’s Gott!“.

0
Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten.
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